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jBriefkalieit hu Kcöaktiou.
Versifex i. B. ©ef>et t)in unb nehmet (Sud) ein SRufter an ber

©djülertn ber 8. Staffe in (Sfjur, roeldje im gr. Sil)." ben genoffenen ©djulauêflug
beftngt unb auf bem SHütti JU fotgenbem foftbarem Sdjtuf? fommt :

9Dßaö unfre SJäter etnft gefcbrooren,
©aé îïâmtidje geloben roir.
2(ud) uns" fjat ©ott jum Sd)ut5 erforen
îSeâ 33atertanbe3 unb jur 3ier. ()

©3 ftefjt für unä gan} außer gnietfel, bafj baä betreffenbe ISfiurerbüfeti feinem
SBatertanbe in fjofjem 3Jcaft jur 3>el" geretcfjt, beiftt eë bod) nicht umfonft: 3e

t)übfd)er '8 Ehinbli, befto fdjüüliger b'Serâ. K. M. Sin Seierteur bebarf

nod) 900 gr. 6ef)ufâ Kaution bei fiiefiger îkfjërbe", lieêt man im 3ürdj. Tagbl."
Ser roill fid) jebenfallë bei ben -scbroeisem einfd)meid)etn. ü. JL. i. Cr. 3m
33erid)ttein etneä Söerner ÎUatteë über ben $eloeter"=Äommerö im ilfattenljof tie-St

man, bafi bie SeftionSpräfibenten bie SBereinäbeoife fo gut uariirt fjätten, bafj roie
eine Äontrapunftnote bie bemofratifdte unb roirtÇfdjaftlidje (ïntroicfhmg tmferes

Staatâroefens' fierauêflang." Sa ift geroifj bet SMunjinger uergeffen unb ber Drge(=

punft mit bem Äontrapunft »ertuedjfelt roorben Äommt übrigens aud) in ben

Beften gamilien vor. grbt. ©rufe. Ä. i. B. tïrbalten unb jur metaflifcben

Grmimterung ber juftänbigen ©teile jugeiuiefen. J. K. i. C. @ë Ijäb au

B,ier fcbo n ängä tiefet Sttitüti br Slbgang uum ,-Jug uerfcfjioätjt unb ift fifce bliebe.

Unb mitem Stegemadie ifcheö fjüür fo e ©ad), mr roirb benf beffer brmit roarte

bifeä fdjöner roirb. Apoll. 9îidjt roidjtig genug, ©leidjroot)! Sanf. Peter.
Safe ber SrüBifer immer jur Silberbill ftimtnt, roiffen mir tängft; baneben aber

haftt er ©otb unb papier biê jur Sternidjtung. @ruf$. N. X. Wott beiualjre

mid) »or meinen greunben." M. Z. Unfere ^unbesftabt gehört ju ben ä)a=

rafteriftifd) fchonften ©täbten, bie mir fennen. ©ie tft eineë Söefudjeä roerth. unb

namenttid) follten unfere ©d)ulen ihre ^erien^tu'jfliige uiel mehr borthin unter»

nehmen, at§ eé gefd)iet)t. 23erge unb Seen fann man fein Sebtag genug fefjen,
aber baä ^ntereffe für bie ©efd)id)te beâ iianbeë unb beä ©taateä ift in ben tern=

unb roifjbegierigen jungen ©emiitljem gröfjer als bei ben älteren unb eë bleibt tljnen
aud) imau3löfd)bar hängen. 3llfo madjt mit eitern Äinbern fold)e inftruftive unb
babei fo fdjüneit patriotifdjen Steiâdjen in bie Sunbeöftabt ; ber SDeg ift roeber ju
roeit, nod) 31t theuer. Spatz. @3 hat geuer gegeben, aber ber löranb erftictte
im Qcntftefjen. P. K. ,,©ud)e bie SBifce nid)t in ber ^fütte; bas ift »erboten,
bort machten 3oten." A. V. A. ©ine ganj ähnliche ©efchichte erjätjtte man
(jier fr. Qt. von sroei ©tubenten unb einem 3)id)ter; eä rourbe nad) biefem Original
ein lieblich iltuftrierteä Satenberftiitflein unb alê foldjeâ roolten roir e3 in Stühe

laffen. Verschiedenen. Jittonmiws roirb ttidjl Oetücftfidjtiflt.

I Muster sofort *m

lWm ÖETTINGER & Uo, ZÜRICH
Bestassortirtas

Modehaus
ModestOffe in Wollen v. 65 Cts. bis Fr. 15. v in Damenkleiderstoffen
ModestOffe in Seide von 60 Cts. bis fr. 29. * Herrenkleiderstoffen
ModestOffe in B'Wollen von 23 Cts. bis Fr. 2.70 Damen- und Kinder-
ModestOffe in Tuche u. Buxklns etc. Fr.1.90 24 5 Confektion u. Blonsen

| Compl. Stoff zu hoch/einem Phant.-Dametikleid Fr. 7.50 I

Feines MaasgescMft Mr Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (45

Die berühmten Bicyclettes Gladiator sind bei J. Beguin,
112 Militärstrasse, Zürich III, zu haben. 83-26

Kantonal-Turnfest in Kusnacht.
Sonntag, den 12. Juli

EFÖffllUIl£ der 3000 Personen fassenden FeStMttß

Erstes Konzert: Nachmittags 3 Uhr

Musikverein Harmonie Wadensweil"
(1. Lorbeerkranz am Volksmusikfest in Winterthur)

Als Einlagen:
Patriotische Lieder der vereinigten Männerchöre Kusnacht

Zweites Konzert: Nachmittags 7 Uhr

Musikverein .,Eintraeht Ktisiifieht"
(Lorbeerkranz am Volksmusikfest in Winterthur)

Als Einlagen:
Fahnenreigen ausgeführt von 24 I>amen
Helvetischer Speerreigen * » 8 Turnern.

Grosser Fischsonntag
(Die zur Verwirtung gelangenden Fische sind lebend in grossen Kufen in der Festhütte zu sehen.

Garantir! ächte vorzüglichste Landweine.

Eintritt in die Festhütte per Person 30 Cts.
Ergebenst ladet ein

Das Wirtschaftskomité.

^ e r a r o 1 1 n ift ein grofjartig
roirffames ^IecPpu^mittel, roie es
bie IPelt bisher nod) nidjt fannte.
ÏZidjt nur IDetn-, Kaffee=, £jar3=
u. (Delfarbem^Iecfen, fonbern felbft
^ lecfen oon IDagenfett nerfd)roin=
ben mit oerblüffeuber Sd)nelltgfeit,
auch bei ben fjetf elften Stoffen.

preis ts unb 80 £ts.
3n allen $atant<tk-, parfume-

tic-, 3)roflucnfjonbfungcn u. Apo-
tljcftCtt fäuftid). (05'^0

<£n gros bei il. "Sîtittucr, 21po=

tljefer, ^afti.

Interess Scherz-Attrapen
mit höchst komischem Inhalt.

Sultans Nektar à Fr. 3.
Balsam-Tropfen à » 3.

Universal-Carmellen à » 2.
Cassa voraus.

Versandthaus Sanitas", Amsterdam.

Reisekoffer
jeder Art

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

J. M. Letsche, Sattler,
Zürich I,

untere Kirchgasse Nr. 8.

121/10 Telephon 770.

¦#ih- Jeder Mann -m#
soll lesen :

Die Verbrechen der Liebe"
von Irma v. TroU-Borostyani, Fr. 2

und
Die Befreiung aus der Geschlechts-Sklaverei

von Geo. Nayes Miller. Fr. 3.

Versandt gegen Einsend, des Betrages
durch

Julius Ahorn, Zürich I.
Katalog über mein reichhalt. Bücherlager

nur ne^er hochinteress.Werke gegen
Eins, von 20 Cts. in Marken. 113/52

Tt
Berliner

m/51896
TVTîti t»is OJktol>er.

Deutsche Fischerei-Ausstellung. -o@«=- Deutsche Kolonial-Ausstellung

Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr, * Sportausstellung

Alpenpanorama * Nordpol * Vergnügungspark, J

«r JUi TZ
tn «ci

Spezialität gebackene Fische (lebend vom Behälter)

Hottingerhof, bei Mönchhof ara See

(100 m vom Dampfschwalbensteg.) 110-10

Restaurant mitGartenwirtnschaft & Seeanlage

Prompte Bedienung,
reelle offene und Flaschenweine, prima Wädensweiler - Bier,

direkt vom Fass. Gute Küche.
Hochachtend empfiehlt sich

Carl Ho ttinger- Bannt gartner.

a v
a <

f I
te

Ein kleiner Dampfer, ca. 20 Personen fassend, zur Verfügung.

Briefkasten der Redaktion.
Ver»»Lex t. It. Gehet hin und nehmet àch eiu Muster an der

Schülerin der 8. Klasse in Chur, welche im Fr. Rh." den genossenen Schulausflug
besingt und aus dem Rütli zu folgendem kostbarem Schluß kommt:

Was unsre Väter einst geschworen,
Das Nämliche geloben wir.
Auch uns hat Gott znm Schutz erkoren
Des Vaterlandes und zur Zier.

Es steht für uns ganz außer Zweifel, daß das betreffende Lhurerbüseli seinein

Vaterlande in hohem Maß zur Zier" gereicht, beißt es doch uicht umsonst: Je

hübscher 's Chindli, desto schllüliger d'Vers. 5). Zl. Ein Deserteur bedarf

noch 900 Fr. behufs Kaution bei hiesiger Behörde", liest man im Zürch. ?agbl."
Der will sich jedenfalls bei den Schweizern einschmeicheln. li.. 1^. t. <A, Im
Berichtlein eines Berner Blattes über den Helveter"-Komm?rs im Mattenhof liest

man, oaß die Sektionspräsidenten die Vereinsdevise so gut variirt hätten, daß wie
eine Kontrapunktnote die demokratische und wirthschaftliche Entwicklung unseres

Staatswesens herausklang." Da ist gewiß der Munzinger vergessen und der Orgelpunkt

mit dem Kontrapunkt verwechselt worden Kommt übrigens auch in den

besten Familien vor. Frdl. Gruß. ^ î. It Erhalten nnd znr metallischen

Ermunterung der zuständigen Stelle zngewiesen. ^k. lì î. t). Es häd au

hier scho n ängs liebs Müüli dr Abgang vum ^ng verschwätzt und ist sitze bliebe.

Und mitem Regemache isches hüür so e Sach, mr wird denk besser drmit warte

bises schöner wird. Nicht wichtig genug. Gleichwohl Dank. ?et«i-.
Daß der Trülliker immer zur Silberbill stimmt, wissen wir längst; daneben aber

haßt er Gold und Papier bis zur Vernichtung. Gruß. X. 5k. Gott bewahre

mich vor meinen Freunden." ZI ZK. Unsere BundeSstadt gehört zu den

charakteristisch schönsten Städten, die wir kennen. Sie ist eines Besuches werth und

namentlich sollten unsere Schulen ihre Ferien-Ausflüge viel molir dortbin unter-

nehmen, als es geschieht. Berge und Seen kann inan sein Lebtag genng sehen,

aber das Interesse für die Geschichte deS Landes nnd des Staates ist in den lern-
nnd wißbegierigen jungen Gemüthern größer als bei den älteren und es bleibt ihnen
auch unauslöschbar hängen. Also macht mit euern Kindern solche instruktive und
dabei so schönen patriotischen Reischen in die BundeSstadt; der Weg ist weder zu

weit, noch zu theuer. l!4p»à. Es hat Feuer gegeben, aber der Brand erstickte

im Entstehen. I?. Ii. Suche die Witze nicht in der Pfütze; das ist verboten,
dort wachsen Zoten." à. v. à. Eine ganz ähnliche Geschichte erzählte man
hier sr. Zt. von zwei Studenten uud einem Dichter; es wurde nach diesem Original
ein lieblich illustriertes Kalenderstücklein und als solches wollen wir es in Ruhe
lassen. Monnmes wird »icht berücksichtigt.

kestäSoortirtgs

o â s d â u s

MilkStossk !» ilVllüen V. SS lltz. dis kt. ls. « in llamsnlllsiàorstottsll
Màlâ in 5à von S» lîtz. dis kr. Zg. ^ ^ Ssrrenllloillsrstottsll
IVl0lZ«Z8l0sse >i> SMÜen vin ZZ l!lî. dis kr. Z.7ll ------ vamsn» nnâ lîinâor-
Mci88tol7k !»Iàu. Suàsàlìl.gllS< ^ vontslction n. Llonssii

^l. Her»»K, lVlarcbanà-îailleur, ?oststrasse 8, 1. t?tage, Z?i»rlvl». (45

Oie derutirrîteii I^iLvclettes Q-Iiìâiaìor sinä be! 1. tZvgUin,
112 Nilitälstrasse, ^üricn III, ?u naden. 83-26

Xaii!0itAl-Iui'itk68î in XÜ8MM.
SonntsA, äsn 12. àìi

^I^ì^il^v si-siii .,11 î» I >^kìâ«?«l«>^ «il '
(1. Oorbeerliran? am Volksmusiklest in VVintertnur)

^Is WnIkìAen:

(Oorbeei-kr-in^ am Volksmusil<fest in VVintertkur)

^Is LiuìîìKvlì:
^anneni'eigkn kiusAefiinrt von 24 I>^ir»«iì
rielvetiZelike Zpekl-i-kigen » » 8

(Oie 2ur Vervvirtun^ Aelan^enäen k'isetie sinä lebenä in grossen Kufen in äer ?estnütte ?.u seken.

klìrâiiìii't àedìk v0r?ûKli^à ^iiàme.

Lr^eoenst I?ì6et ein

Was ist Maxolitt
Ferarolin ist ein großartig

wirksames Fleckpntzmittel, wie es
die Welt bisher noch nicht kannte.
Nicht nur Wein-, Kaffee-, Harz-
n. Gelfarben-Flecken, sondern selbst

Flecken von lvagenfett verschwinden

mit verblüffender Schnelligkeit,
anch bei den heikelsten Stoffen.

Preis 45 und 80 Lts.
In allen Galanterie-, H'arftime-

rie-, Drognenhandlnngen n.
Apotheken käuflich. lvs-^o

Ln gros bei Ä. Vüttner,
Apotheker, Yasel.

Ictères» 8eI»vrZ! Attrape»
mir bäckst komisckem Inks.lt.

Luitaus Nektar à ?r. 3.
Lalsam-I'ropten à » 3.

l^niversal-Larmellen à - 2.
Lassa voraus.

Verssnätdan» Sanitas", àstsrâsm.

empbeklt -u bekannt billigen Dreisen

untere ivircbgasse I^r. g.

121/10 ?elepkon 770.

-O^> ^sâer Mil im
soll lesen :

,,Oie Verbrecken äer I^iede"
von Irma V. l'rolI-bZorostváni, b'r. 2

unà
Hie Keimung sus àk K^elileelits-Zliliivem

von (Zeo. âves àliller. ?r. 3.

Versanclr L^ê^n b!!useuà. -les IZetraizes
clurck

lulius ^iioi-ît. ^Üi-Iek I.

XkàloA über mein reickkalt. lZllcberlkt-zer

nur ne^er kockiuteress.XVerlie gegen
Lins, von 20 Lts. in ZVlsrken. 113/52

1^

MMN
111/51696

vkiitsedk kiseumi-âliostizlliills. ---Z.-- Dkatà Xololiial-àsstkIIìiiix

Xsiio ^ àlt-vkrîlll n Kik8eilkriii'0lli'. Zporlüli^teliuiiß

àlpkllpâllvrM-ì 5 MàM ^ Verßillißuilßspitr^ 1

LZ

Lpö^ialität ^ôl)àel<t;ii0 Pisede (ledôncìvoilikàài')

»oitingerkof, bei IVIönelikof W 8kö

(Ivo IN vom vampksckvvalbensteg.) 110-10

keslÄiii'Äiil vliteÄtt6u^lttd8ctlM à 86<ZAIllÄg<Z

prompte IZsllienung,
reelle ollene urni ?Is.scbenve!ne, prima ^Väckens^ eiler - Lier,

clirelit vom ?l>ss. 0ute Kllcke.
I^ockacblenâ empbeklt sick

ITottiiiK^' »»nms»i ti>»?r.

r- ^

Lin kleiner Dampfer, ca. 2V Lersuneu sassenö, ?ur VerlUgung.
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